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Weihnachtsmann beschenkt die kleinen Gäste.
Förderverein für Kinder und Jugendliche hat
in die Turnhalle der Grundschule eingeladen.

Mit Engeln und
Rentier zur Feier
nach Frelenberg

Übach-Palenberg. Eswarwieder so-
weit: Der Förderverein für Kinder
und Jugendliche Frelenberg hatte
wieder seinen großen Tag. Er lud
zum fünftenMal alle Kinder imAl-
ter bis zu zwölf Jahren aus Frelen-
berg und Zweibrüggen sowie die
Mitgliedskinder zur mittlerweile
traditionellen vorweihnachtli-
chen Feier in die Turnhalle der
Grundschule Frelenberg ein.

Vorträge auf der Zither

Der Einladung folgten etwa 400
Besucher, darunter auch der stell-
vertretende Bürgermeister Peter
Fröschen. Los ging es in der fest-
lich geschmückten Turnhalle um
15 Uhr mit weihnachtlicher Mu-
sik, gespielt von Monica Hamp-
Busch auf einer 60 Jahre alten Zi-
ther. Die Zither ist ein Zupfinstru-
ment und zählt zu der Familie der
Saiteninstrumente. In ihren Ur-

sprüngen war die Zither ein Volks-
musikinstrument der Alpenländer,
sie hielt im ausgehenden 19. Jahr-
hundert Einzug in die Salons des
europäischen Bürgertums. Nach
derMusik folgte die Bambini-Tanz-
gruppe „Kitty Cats“ des Vereins
mit zwei schwungvollen, einstu-
dierten Tänzen zur Weihnachts-
musik. Anschließend wurden
Weihnachtslieder gespielt, die von
den Kindern lautstark mitgesun-
gen wurden. Um 16 Uhr war der
große Moment gekommen: Der
Weihnachtsmann betrat in Beglei-
tung eines Rentiers und seiner vier
Engel die Turnhalle. Alle Kinder
bekamen glänzende Augen, als sie
denWeihnachtsmann sahen.

Schokolade undÄpfel

Der Rauschebart begrüßte in einer
kurzen Ansprache alle Anwesen-
den. Er freute sich, die vielen Kin-

der zu sehen, und begab sich so-
gleich ans Verteilen der vollge-
packtenWeihnachtstüten, die mit
Schokolade, Äpfeln und Mandari-

nen gefüllt waren. Bevor die Kin-
der die Tüten in Empfangnahmen,
konnten sie ein Gedicht oder ein
Lied vortragen. Wegen der großen

Kinderschar benötigte der Heilige
Mann tatkräftige Unterstützung,
um alle Gaben zu verteilen. Die
Verantwortlichendes Frelenberger

Fördervereins waren sich einig:
Ohne die vielen ehrenamtlichen
Helfer wäre diese Veranstaltung
nichtmöglich gewesen. (akf)

DerWeihnachtsmann in der Gestalt von Hans Hansen mit vier engeln und Fabian Hansen in der festlich geschmücktenTurnhalle der Gemeinschafts-
grundschule an derWeserstraße . Foto: klug

akteure der Taekwondo-Abteilung des Tus Rot-Weiß Frelenberg absolvieren erfolgreich die Gürtelprüfung

Dynamik, Kraft undTechnik sind gefragt
Übach-Palenberg. Wiederum ein
Erfolg war die zweite Gurtprüfung
der Taekwondo-Abteilung des TuS
09 Rot-Weiß Frelenberg. 30 Mit-
glieder hatten sich nach einem
Sondertraining den Anforderun-
gen der zweiten diesjährigen Gür-
telprüfung gestellt.

Sportler der Kinder- und Ju-
gend-/Erwachsenengruppe sowie
Trainer und Vorsitzender Michael
Buhlert konnten sich bei der Vor-
stellungüber rund90Gäste freuen.
Diese sollten wiederum von den
Leistungen nicht enttäuscht wer-
den, die vor den Augen des Prüfers
Carsten Müller (5. Dan) erbracht
wurden. Die technische Leitung
übernahm Kim Vanderliek. In der
insgesamt vierstündigen Prüfung

hatten die einzelnen Gruppen ei-
nige Aufgaben zu lösen. Zu Beginn
der Prüfung standen die Grund-
techniken.

Neben der korrekten Ausfüh-
rung waren insbesondere Dyna-
mik undKraft gefragt. In einer fest-
gelegten Technikabfolge waren so-
dann die sogenannten Formen zu
absolvieren.

Zielgenauigkeit gefragt

UmZielgenauigkeit undAbstands-
gefühl ging es dann in denPartner-
übungen, bei denen die Sportler
geeignete Abwehr- und Angriffs-
techniken nach einem abgespro-
chenen Angriff zu zeigen hatten.
Auch die olympischen Wett-

kampfübungen gehören zum An-
forderungsprofil der Prüfungsord-
nung. Dem Leistungsstand ent-
sprechend waren hier Übungen
oder Freikampf jeweils mit Partner
gefordert. Mit viel Elan gingen die
Prüflinge in die Übungen der
Selbstverteidigung.

Je nachGraduierung waren hier
Selbstverteidigungstechniken ge-
gen unbewaffnete und mit Stock
und Messer bewaffnete Angreifer
zu meistern. Da zahlreiche Fortge-
schrittene an der Prüfung teilnah-
men, war die Zahl der Bruchtests
ebenso hoch. Hier galt es, die tat-
sächliche Trefferwirkung auf ein
Fichtenbrett zu beweisen. Je nach
Graduierung, Geschlecht und Al-
ter waren die zu „knackenden“

Bretter zwischen einem und drei
Zentimeter dick. Auch dieses Mal
wurde in den einzelnen Gruppen
die/der Prüfungsbeste mit einer
Auszeichnung der Abteilung ge-
kürt. In der Kindergruppe konnten
sich zudem Laura Kouchen als
Drittbeste über eine Bronze- und
Marie Meyer über eine Silberme-
daille freuen. Aus den Händen des
Vorsitzenden und Trainers Mi-
chael Buhlert nahmLeaDitzel den
Glaspokal der Prüfungsbesten der
Kindergruppe entgegen.

Enge Leistungsgruppe

In der engen Leistungsgruppe der
Jugendlichen/Erwachsenenwar es
AileenMenninger, die den begehr-
ten Bestenpokal erhielt. Die erfolg-
reichen Sportler erreichten fol-
gende Graduierungen (Gürtel):
(weiß-gelb) Max Leon, Henrik
Feitz, Florian von Zjip und Niklas
Bresslein; (gelb) Bill und Ben Wal-
king, Marc-André Breuer, Luca
Schulz, Lena Breuer, Lea Ditzel;
(gelb-grün) Kira Leon,Maurizio Pi-
ras und JustinGronau; (grün) Lucy
Schaaf und Kathrin Meyer; (grün-
blau) Laura Kouchen, Nico Ohle,
Jan Schmidt, Hannah Döbel und
Michelle Rauer; (blau-rot) Tamara
Mingers, Laura Jansen, Marie
Meyer, Larissa Klabunde, Celina
Willich, Aileen Menninger, Phil
Jorias und Nicolaj Bassauer; (rot)
Niklas Budwig und JonasMeyer.

Nach der Weihnachtspause
wird das Training wieder am 7. Ja-
nuar, zu den üblichen Zeiten be-
ginnen.

JedeAltersstufe

Die Abteilung bietet Interessierten
jeder Altersstufe an, sich bei einem
Probetraining über den vielseiti-
gen Sport Tae-kwon-do zu infor-
mieren. (akf)

Die erfolgreichen sportler der Jugend-/erwachsenengruppemitTrainerMichael Buhlert (r.), Prüfer CarstenMül-
ler (l.) und technische Leiterin kimVanderliek. Foto: klug

Der neueNiederländisch-Kurs beginnt am 15. Januar. Initiative geht von Partnerschaftsverein Übach-Palenberg und service-Gilde aus Landgraaf aus.

Land, Leute und Sprache unseresNachbarlandes kennenlernen
Übach-Palenberg. Das alte Kurs-
jahr ist gerade beendet, am Diens-
tag traf man sich zum letzten Mal
in diesem Jahr und wünschte sich
„prettige feestdagen en eenvoor-
spoedig jaar 2013“. Und schon
geht es am15. Januarwiederweiter
mit dem Erlernen der niederländi-
schen Sprache.

Motive verstehen lernen

Bereits seit zehn Jahren initiiert
der Partnerschaftsverein der Stadt
Übach-Palenberg gemeinsam mit
der Service-Gilde aus Landgraaf
Niederländisch-Sprachkurse für
die Bürger der Stadt Übach-Palen-

berg, aber es nehmen auch Interes-
senten aus den Nachbarstädten
Geilenkirchen, Baesweiler oder
Landgraaf und Kerkrade das Ange-
bot gerne an. DieMotive, die Spra-
che des westlichen Nachbarn zu
erlernen, sind recht unterschied-
lich.

DieMenschen, die ihren Urlaub
in den Niederlanden verbringen,
sind ebenso interessiert wie die Be-
rufstätigen, die einen Arbeitsplatz
in denNiederlanden gefunden ha-
ben, oder die Schüler, die über den
Unterricht hinaus Sprachanreize
suchen, oderMütter undVäter, die
ihre Kinder in der Fremdsprache
Niederländisch ein Stück begleiten

wollen. An der Städtischen Real-
schule Übach-Palenberg kann üb-
rigensNiederländisch vonKlasse 6
bis 10 als zweite Fremdsprache ge-
wählt werden, und in der Willy-
Brandt-Gesamtschule ist Nieder-
ländisch im Sprachenangebot der
Oberstufe.

Mehrere Jahre lang

Die bisherigen Kurse werden vom
15. Januar bis zum30. April fortge-
führt.

An zwölf Abenden, immer
dienstags von 19.15 bis 21 Uhr,
trifft man sich im Mehrgeneratio-
nenhaus (altes Bahnhofsgebäude)

in Übach-Palenberg. Die nieder-
ländischen Dozenten begleiten
ihre Kurse mehrere Jahre lang,
man kennt sich und freut sich dar-
auf, miteinander „Nederlands te
praten“.

Im ersten Jahr heißt es, Nieder-
ländisch als Begegnungssprache
kennenzulernen: etwa bei der Be-
grüßung, beim Bankbesuch, Ein-
kauf im Nachbarland, Besuch im
Restaurant, bei den Reisen in den
Niederlandenusw. Im zweiten und
dritten Jahr gibt es viele vertie-
fende Übungen, die zum aktiven
Gebrauchder Sprache anregen sol-
len.Die Teilnehmer lernen Interes-
santes über das Nachbarland, über

die Provinzen, über Geschichte
und Kultur sowie über Sitten und
Gebräuche. Im Konversationskurs
– einige Teilnehmer sind schon im
fünften Jahr im Kurs – unterhält
man sich in der Fremdsprache, die
dann gar nichtmehr so fremd ist.

Alltagssituationenmeistern

Zur Zeit gibt es einen Anfänger-
Kurs, einen Fortgeschrittenen-
Kurs und einen Konversations-
kurs. Alle Kurse sind offen für Sei-
teneinsteiger. Bei der Wahl des
richtigenKurses sind dieDozenten
gerne behilflich. Ab dem 15. Ja-
nuar gibt es wieder Hilfestellung,

um sich in Alltagssituationen in
unserem Nachbarland verständ-
lich machen zu können. Was
macht man bei einer Autopanne?
Wie kann man in einem Restau-
rant ein Essen bestellen? Wie fin-
detman sich in einemBahnhof zu-
recht?

In diesem Kurs ist die Gramma-
tik eher nebensächlich, sprachli-
che Strukturen des alltäglichen Le-
bens stehen imVordergrund.

Anmeldungen für die Kurse ab
sofort an Kerstin Schade, Stadtver-
waltung Übach-Palenberg,
☏ 02451/979-1012.

Die Gebühr für zwölf Doppel-
stunden beträgt 27,50 Euro.

Gut bestückt mit Barbarazweigen, starteten die Bewohner in Begleitung
von Mitarbeiterin sandra Laugs und Diakon Thomas Hoff ihre Tour in die
Gemeinden und städte. Foto: privat

Bewohner der Gangelter einrichtungen sagen Dank

Barbarazweige für
die Bürgermeister
Gangelt. Unter dem Motto „Das
blühende Leben“nahmen stellver-
tretend zwei Bewohnerinnen und
zwei Bewohner den Internationa-
len Tag für Menschen mit Behin-
derung zum Anlass, sich für die
gute Zusammenarbeit bei all den
Gemeindenund Städten zu bedan-
ken, in denen die Gangelter Ein-
richtungen mit ihren Betreuungs-
angeboten für behinderte Men-
schen tätig sind. Der Internatio-
nale Tag für Menschen mit Behin-
derung ist ein von den Vereinten
Nationen ausgerufener Gedenk-
und Aktionstag, der das Bewusst-
sein der Öffentlichkeit für die Pro-
bleme von Menschen mit Behin-
derung wachhalten und den Ein-
satz für die Würde, die Rechte und
dasWohlergehendieserMenschen
fördern soll. In Begleitung einer
Mitarbeiterin unddesHausseelsor-
gers besuchten die Bewohner die
Bürgermeister von Gangelt, Gei-
lenkirchen, Heinsberg, Übach-Pa-
lenberg und Wassenberg. Sie spra-

chen aber nicht nur ihren Dank
aus, sondern machten gleichfalls
auf einen alten Brauch zum Na-
menstag der heiligen Barbara auf-
merksam. Nach alter Überliefe-
rung werden am Namenstag der
heiligen Barbara Obstbaumzweige
geschnitten und an einem war-
men Ort in der Wohnung oder im
Haus in eine Vase gestellt, so dass
sie amHeiligen Abend blühen.

Symbol für das blühende Leben

Nichts lag also ferner, als den Bür-
germeistern und seinen Mitarbei-
tern als symbolischen Dank ganz
im Zeichen des blühenden Lebens
einen Barbarazweig zu überrei-
chen. Die Freude über diese Geste
war bei allen Beteiligten sichtlich
groß. Spontanüberreichten die Be-
wohner auch noch den Priestern
der Region Heinsberg Barbara-
zweige, die imRahmen ihresGeist-
lichen Treffens in den Gangelter
EinrichtungenMaria Hilf tagten.


